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Travail à faire par le candidat

Traduction sans dictionnaire du texte ci-après

EINE VrrA VOLLER WECHSEL

Vom Handwerker über mehr als ein Dutzend Job-Stationen zum Coach

Vernunft ist die Einsicht in die Notwendigkeit. Das lernte Winrich Widera schon als junger Mann. Damals
wâre er liebend gerne Pilot geworden. DOch die Lufthansa winkte ab, wegen mangelnder Eignung. Also musste
der gelernte KFZ-Mechaniker, der gerade das Abendgymnasium abgeschlossen hatte, umdisponieren. Mit Technik
sollte sein Beruf auf jeden Fall etwas zu tun haben, môglichst mit solcher, die Menschen in Bewegung setzt.
Und das genau macht der 50-Jâhrige auch heute noch: Menschen in Bewegung setzen. Aber weder mit Flug-
zeugen noch mit Autos, sondern mit Worten. Widera arbeitet als Professional Coach.

„Die Zyklen, in denen bestimmte Berufe gefragt sind und eine Grundlage der Existenz sein kônnen,
werden immer kürzer", sagt er. „Man muss sich auf einen Berufsweg als ewiger Lehrling einstellen." Zum
Beweis listet er gerne seine wechselvolle Vita auf. Alle Stationen sind darin akribisch aufgeführt, von Punkt l,
dem Lehrling im Blaumann, bis zum Punkt 18, dem Coach im Zweireiher. Würde er sich heute bei einem
Unternehmen um eine Festanstellung bewerben, gâlte er vermutlich als ein bunter Vogel und sâhe sich erheb-
lichem Erklârungsbedarf gegenüber. Nach dem Abendgymnasium studierte Widera zunâchst Maschinenbau.
Doch Ende der siebziger Jahre gab es ein massives Überangebot an Ingenieuren. „Die Vernunft gebot mir, nach
dem Vordiplom ins Lehramt zu wechseln. (...)"

Christine DEMMER, Süddeutsche Zeitung, Nr. 43, 21. / 22. Februar 2004.
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